
Religionsfreiheit Bericht

Madagaskar
Stabil / Unverändert 

Religion

Christen : 58.2%
Ethno-religiöse Gruppen : 39.1%
Muslime : 2.1%
Andere : 0.6%

Bevölkerung

24.916.000

Fläche

587.295 Km2

Gesetzeslage zur Religionsfreiheit und deren faktische 
Anwendung

Artikel 1 der Verfassung von 2010[1]besagt, dass Madagaskar ein säkularer Staat ist. Unter Artikel 2 ist das Konzept der 

staatlichen Neutralität gegenüber aller Religionen als Grundlage für die Trennung von Staat und Religion erläutert. 

Regierungsangestellte dürfen nicht der Führungsriege einer religiösen Organisation angehören. Die Religionsfreiheit wird 

in Artikel 6 und 10 garantiert.

Alle religiösen Gruppen müssen sich beim Innenministerium des Landes registrieren lassen. Steuerbefreiung für religiöse 

Gruppen können im Fall von ausländischen Spenden erbeten werden.[2] Nach madagassischem Recht muss eine 

religiöse Organisation für ihre Registrierung vorweisen, dass sie über mindestens 100 Mitglieder und einen gewählten 

Rat verfügt. Diesem Rat dürfen maximal neun Personen angehören, die alle madagassische Bürger sein müssen. Es 

existieren 283 offiziell registrierte religiöse Gruppen.

Wie im Bericht Religionsfreiheit 2016 von Kirche in Not beschrieben, erhalten Kinder madagassischer Mütter und 

ausländischer Väter, laut madagassischem Staatsangehörigkeitsgesetz, keine Staatsangehörigkeit. Das Problem der 

staatenlosen Kinder aus Mischehen betrifft weiterhin muslimische Familien. Ungefähr 6 % der im Lande lebenden 

Muslime sind aufgrund dieser Regelung formal staatenlos.[3]

Regierungsvertreter, insbesondere Präsident Hery Rajaonarimampiapina[4] und Premierminister Mahafaly Olivier 

Solofonandrasana[5], wurden wiederholt beschuldigt, das Säkularitätsgebot des Staates zu verletzen, indem sie religiöse 

Ereignisse für politische Zwecke instrumentalisierten.



Vorkommnisse

Im Jahr 2016 gab es eine deutliche Zunahme von Angriffen auf christliche Kirchen, Gemeinden und kirchliches Personal. 

Lokale Quellen betonen, dass diese Vorkommnisse besonders schockierend seien, da in Madagaskar die Religionsführer 

aller Religionen traditionell respektiert werden. Der Premierminister sprach in dem Zusammenhang sogar von einer 

„Verschwörung gegen die Kirche und den Staat“.[6]

Kircheneigentum wurde wiederholt angegriffen. So kam es in den letzten beiden Jahren zu einer überraschenden Anzahl 

an Diebstählen von Kirchenglocken. Das Motiv dafür scheint der grosse wirtschaftliche Wert des für die Glocken 

verwendeten Metalls zu sein.[7] Eine kirchliche Quelle[8] äusserte dahingegen die Vermutung, dass die Diebstähle in 

einigen Fällen das Ziel hätten, kirchliche Aktivitäten zu behindern. So hätten bestimmte Gruppen Kriminelle vor Ort dafür 

bezahlt, ihnen die gestohlenen Glocken zu liefern. Die Situation scheint sich seit Mitte 2017 beruhigt zu haben und bis 

jetzt gibt es keine Berichte über weitere ähnliche Vorkommnisse.

Es gibt mehrere Berichte, nach denen die Türkei eine Rolle in der Ankunft grosser Zahlen ausländischer Muslime spiele.
[9] Einige Berichte melden steigende Zahlen von Unterstützern des wahhabitischen Islam im Land.[10] Für Konvertiten 

wurden Anreize angeboten, die u.a. finanzielle Unterstützung und Ausbildungsmöglichkeiten (Koran-Unterricht und 

Universitätsstudien) umfassen.[11] Pakistan, die Türkei und Saudi-Arabien stehen im Verdacht, eine wichtige Rolle in der 

Verbreitung des Islams zu spielen.[12]

Am 20. September 2016 wurden zehn pakistanische Imame aufgrund von Verstössen gegen ihre Visaauflagen des 

Landes verwiesen.[13] Eine Untersuchung war begonnen worden, nachdem die Imame in gross angelegten Feiern am 

Tag des Fastenbrechens (Eid) u.a. 200 Zebus geopfert hatten. Die Regierung vermutete in Folge, dass finanzielle Mittel 

aus dem Ausland dazu benutzt worden waren.

Am 12. November 2016 wurde Pater Prestome, ein 43-jähriges Mitglied der Herz-Jesu-Kongregation, in Ankaboka im 

Sakaraha Bezirk entführt. Der Angriff wurde von drei bewaffneten Männern durchgeführt, als die gesamte religiöse 

Gemeinschaft versammelt war. Die Entführer griffen Pater Prestome offenbar gezielt aufgrund seines Albinismus an.[14]

Er wurde einige Tage darauf freigelassen.

Am 1. April 2017 wurden fünf Schwestern vergewaltigt, als Kriminelle das Kloster Notre Dame de la Salette in Antsirabe 

angriffen. Die Angreifer stahlen ausserdem Geld und Wertgegenstände.[15]

Am 22. April 2017 griffen bewaffneten Kriminelle die Pfarrei Ambendrana Antsohihy an, töteten Kapuzinerpater Lucien 

Njiva und verletzten einen anwesenden Diakon. Das Ziel der Bande war es anscheinend gewesen, die Kirchenglocken zu 

stehlen.[16] In der Folge wurden zwei ehemalige Gendarmen in Zusammenhang mit der Tat festgenommen.[17]

Am 25. April 2017 schloss das Bildungsministerium 16 Koranschulen im ganzen Land. Die Einrichtungen hatten fünf 

Stunden Religionsunterricht pro Woche angeboten und damit die gesetzliche Grenze von einer Stunde überschritten.[18]

Die muslimische Gemeinschaft des Landes reagierte äusserst verärgert auf die Schliessungen, bezeichnete diese als 

„Kriegserklärung“[19] und beschuldigte den Bildungsminister der „Islamophobie“.[20]

Perspektiven für die Religionsfreiheit

Madagaskar scheint ein Schauplatz zu sein, an dem verschiedene religiöse Gruppen versuchen, Konvertiten zu 

gewinnen. In einem ungewöhnlichen Fall konvertierten 121 Menschen in einer Massenzeremonie zum Judentum.[21] Das 

Problem der Radikalisierung und die damit verbundenen potentiellen Risiken sowie die verstärkte Präsenz von 

ausländischen Muslimen vor allem im Südosten des Landes sollten in den kommenden Jahren aufmerksam beobachtet 

werden.

„Das Problem der Radikalisierung und die damit verbundenen potentiellen Risiken sowie die verstärkte Präsenz 

von ausländischen Muslimen vor allem im Südosten des Landes sollten in den kommenden Jahren aufmerksam 



beobachtet werden.“
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